Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 12. December 1818. 


: Königlich preuß. Jutelligeng⸗Comp tor, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Nachricht. an- das Publifum. 

Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
man vom naͤchſten Montag als den 1gten dieſes, auf 
das Intelligenzblatt fuͤr das Jahr 1819 mit Zwei Reichs⸗ 
thaler Brandenburger Courant bei mir in meinem 
Comptoir pranumeriten kann; in den Nachmittagsſtunden 
des Mittwochs und Sonnabends aber kann die Praͤnumera⸗ 
tion nicht ſtatt finden, weil grade in dieſen Stunden die In⸗ 

telligenzblaͤtter ausgegeben werden. 5 
Danzig, den 12. December 1818. J. C. Alberti. 


Am dritten Advent⸗Sonntage, den 13. December, predigen in 
nachbenannten Kirchen: a 
5 rmittags Herr Co rialrath Blech. Mittags 
8 mere om. Dr. e Bein, 0 5 2 . eee DIN. 
lle. orm. Hr. General Official None ewicz. achm. Hr. d. 
Singe em. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. 8 


St. Johann. 
Dominik 7 Vorm. Hr. Pred. Romualdus 
om . 8 Hr. Pred. 1 . 
nikaner Hr. Paſtor Blech. Mitt. Militair-Gottesdienſt Hr. Diviſtons⸗ 


St. Catharinen Vorm: 
rediger Funk, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr Archidiac. Grahn. 


7 achm. 
St. Gelen e Vorm. Hr. Pred. Matthaͤus. Nachm. Hr. Prior Zac, Müller 
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auf den 21. October 
„238. December d. J. 
und auf den 24. Februar 1819 

Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kouf⸗ 
liebbaber aufgefordert, In dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legiti⸗ 
mirte Mandataren zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt 
des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt kelne geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem drltten kicitations⸗Ter⸗ 
mine eingeben, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Tore des sub hasta geftelten Gutsantheils und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 26. Juni 1818. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mandatarli Fisch in Ders 
tretung der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig gegen den Joſeph Ehlert, ein Sohn 
des zu Tolkemit verſtorbenen Anton Ehlert, welcher ſich im Jahre 1804, nach⸗ 
dem er die Boͤttcher⸗Profeſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben und ohne 
obrigkeitliche Erlaubnitz die Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten verlaſſen hat, der Con⸗ 

fiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden. f 

Der Joſeph Ehlert deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt wer⸗ 
den können, wird daher hledurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten 
zurück zu kehren, auch hlernächſt in dem auf den a0. Januar 1819, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Hartwig auf dem biefigen Oberlandesgerlchts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen fünftigen und ſonſtigen Anfälle für ver⸗ 
Infig erklart, und wird dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. 5 a 

Marienwerder, den 22. September 1818. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Die oͤffentliche Darlegung des Rechnungsſchluſſes von unſerer Verwal⸗ 
tung, für das Jahr vom 1. April 1817 bis ult. März 1818, iſt fo 

kange ausgeſetzt geblieben, weil wir erſt die Reoiſton unſerer Rechnung und 
deren Decharge von Seiten der Wohlloͤblichen Armen Deputation erwarten 
wollten; um indeſſen untern geehrten Mitbuͤrgern nicht laͤnger eine Rechenſchaft 
vorzuenthalten, welche ſie von uns zu fordern haben, theilen wir den ſelben hie⸗ 
mit die Berechnung der vorjährigen Einnahme und Ausgabe in der nach⸗ 
ſtehenden Ueberſicht mit. Sie ſchließt mit einem Deficit von Neunhun⸗ 
bert und fünf Gulden ab, welches wir waͤhrend der diesjaͤhrigen Verwal⸗ 
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tung zu decken hofften. Dieſe Hoffnung wird indeſſen nicht nur nicht er⸗ 
fuͤlt, ſondern wir muͤſſen fetzt nach dem Verlauf von der Hälfte des zwei⸗ 
ten Jahres ſogar die Beſorgniß aͤuſſern, daß das Defizit in demſelben noch 
weit bedeutender werden wird. Denn die Summe der fubfcribirten Beiträge 
hat ſich in dieſem Jahre im Verhaͤltniß zu dem verfloſſenen ſehr anſehnlich 
verringert, und wir würden an einem fernern glücklichen Erfolg unſeres Uns 
ternehmens beinahe verzweifeln muͤſſen, wenn das Vertrauen auf den Edel- 
muth unſerer Mirbärger nicht unſere Hoffnung belerte. 

Vielen Uagluͤcklichen haben wir durch die uns anvertrauten milden Gas 
ben Troſt und Huͤlſe bereiten koͤnnen; es find 

1. im verfloifenen Jahre 

a mit regelmaͤſſigen Geld Unterſtuͤtzungen, ſo wie mit Torf und Holz 

RELIEHEN: wos denn men 850 Perſonen 

b. mit Al znei und ärztlicher Hülfe find verſorgt werden 968 Kranke. 
c. mit Schulgeld und andern nothwendigen Beduͤrfniſſen unter ſtuͤtzt 
worden ung fle 4100 Kinder. 
2. Im Laufe dieſes Jahres werden: 8 
a vegelmäffia mit Geld unterſtuͤtt t. . 2 Perſonen. 
b es find vom 1. April dieſes Jahres bis heute mit Arznei und 
aͤrztlicher Huͤlfe verf: hen ERS BEE % Mer yra ET 855 Kranke. 
und es befinden ſich gegenwaͤrtig noch in der Behandlung 65 Kranke. 
c. die Zahl der mit Schulgeld u. ſ. w. unterſtuͤtzten Kinder iſt dies 
ſelbe geblieben. € 5 
Aber ungeachtet allen dieſen Perſonen ohne eine Verletzung der Pflichten 
der Menſchlichkeit von der ihnen bisher gewährten Unterſtuͤtzung nichts entzo⸗ 
gen werden dar: fo werden wir doch gel oͤthigt werden, die Austheilungen ſehr 
zu beſchraͤnken, wenn die Beitraͤge des Publikums nicht erhoͤhet, oder, wenn 
ſogar, wie es leider auch nicht ganz ſelten vorgekommen iſt, einzelne Beitrage 
fuͤr die Folge verſagt werden ſollten. 

Dahen wird es der wohlthaͤtige Sinn unſerer Mitbuͤrger aber nicht kom⸗ 
men laſſen; die Buͤrger und Einwohner der alten durch Werke der Menſchen⸗ 
liebe fo ehrwürdigen Stadt Danzig konnen ein Unternehmen nicht finfen laſ⸗ 
fen, welches im reinen Vertrauen auf ihren Edelſinn, zur Minderung des Elen⸗ 
des ihrer ungluͤcklichen Mirbrüder begonnen und in dieſem Sinne mit ſegens⸗ 
reichem E folge auch bisher fortgefuͤhrt iſt 

In dieſer feſten Uederzeugung erſuchen wir die würdigen Männer, welche 
das Amt der Armen Pfleder in den Bezirken verwalten, bei der naͤchſten Erhe⸗ 
bung der mohatlihen Beiträge, eine Erhöhung derſelben für die folgenden 
Monate in Antrag zu bringen, und ihr Werk, mit uns vereint, in dem feſten 
Glauben fortzufuͤhre “, daß es unter dem Schutze unſerer Mitbuͤrger und unter 
dem Segen der Vorſehung auch ferner gedeihen werde! 

Danzig, den 17. Nob'r. 1818. : ; 

Der Wohlthaͤtigkeits Verein. 
1 
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St. Eliſabeth, Vorm. Or. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Donatus. 5 5 
St. Bartholomaͤi. Vorm, Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 92 uhr. 
St Barbara. Vorm. Hr. Pred Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
128 Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. N 9 

t. Annen. Vorm. Hr. Pred. N Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. 
5 te 17 ” 997 zu Nach = nun 

pendhaus. Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vormitt. Hr. Candidat Schwenk d. j. 25 | 


Be k aan nt m ach un g. 
Das F Seit yon: RL abe eee genaueſte, wie die 
aaſſe und Gewichte, für N e beſ 1 
len. Der 12 F. dieſes Geſetzes ſeht ee des ehr ef kon, fel- 
Wer irgend eine Waare fuͤr jedermann feil hält, darf ſich bei dem Nerkauf 
keines andern als gehörig geſtempelten Maaſſes und Gewichtes bedienen, 
auch fett in feinem Laden oder in feiner Bude keine ungeſtempelten Maaſſe 
oder Gewichte haben. Durch die Uebertretung dieſer Vorſchrift wird, wenn 
auch ſonſt keine Uebervortheilung vorgefallen iſt, eine Polizei⸗Strafe von 
Einem bis fuͤnf Thaler verwuͤrkt. a | 
- „ Unfere Bekanntmachungen vom 30. Januar c. (pag. 57. des diesjährigen 
Amtsblatts) vom 36. Febr. c. (pag. 105. ebendaſelbſt) und vom 16. Juli c. 
(pag. 316. ebendaſelbſt haben das Publikum davon unterrichtet, daß zu Danzig, 
Elbing, Marienburg und Stargardt, Aichungs⸗Aemter errichtet find, daß ſel⸗ 
bige das Ajuſtiren und Aichen der Maaſſe, Gewichte, Waagebalfen und Waag⸗ 
ſchaalen angefangen haben, und daß vom 1. Januar k. J. ab keine ungeſtem⸗ 
zehn 2 Gewichte, Waagebalken und Waage ſchaalen weiter geduldet wer⸗ 
den ſollen. 3 ed: \ 
DODhngeachtet nun dieſer Termin ſchon ſehr nahe herangeruͤckt iſt, fo erfah⸗ 
ven wir dennoch, daß zwar die oͤffentlichen Waage⸗An ae Wee l . 
und Gewichte haben aichen laſſen, daß aber bis jetzt noch ſehr wenige Gewerbs⸗ 
leute dieſem Beiſpiele gefolgt ſind. Wir ſehen uns daher veranlaßt, das Pu⸗ 
blſkum auf die oben bezeichnete Geſetzſtelle zu verwelſen, und alle Gewerbsleute 
wiederholentlich aufzufordern, die bis zum 1. Januar k. J. noch vorhandene 
kurze Zeit nicht ungenutzt verſtreichen zu laſſen, damit ſie nicht ſpaͤterhin in 
Strafe verfallen. n i r - 
Alle Orts Polizei» Behörden: aber weiſen wir hiedurch an, vom 1. Januar 
belt ſtrenge darauf zu halten, daß von da ab der oben abgedruckten Geſetz⸗ 
elle 
b 


überall genuͤgt werde. Dieſelben haben demzufolge vom 1. Januar k. I 
ab bei den Perſonen, welche fuͤr Jedermann Waaren feil halten, die in den N⸗ 
den, Buden und Speichern vorhandenen Maaſſe, Gewichte, Waagedalfen, Waa⸗ 
geſchaalen oft und unvermutht zu revldiren und diejenigen, welche ungeſtem⸗ 
peiter Maaſſe und Gewichte und Waagen ſich bedienen, nicht nur in die feſtge⸗ 


1 
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ſetzte Strafe zu nehmen, ſondern auch ſie anzuhalten, jene ungeſſempelte Maaſ⸗ 
fe und Gewichte ſogleich aichen zu laſſen. 1 81 Kunda 

Danzig, den 1. Decemder 1618. Sk, 2 

85 5 Königlich Preuß. Regierung. 

EB BER PER, 

wegen der Veraͤuſſerung e Muͤhlbanz Amts Subkau in Well 
5 preuſſen. a a 

1 Das bisherige Zeitpachts⸗Vorwerk Muͤhlbanz, Amts Subkau, im Depar⸗ 
tement der Regierung zu Danzig belegen, ſoll vom 1. Juni 1819 ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. Zu diefem Vorwerk gehören: | 
An Acker %%% ĩ òᷣͤ b Morgen 135 OR: : 
N 5 Gaͤrten * % 4 4 4 + + + 4 + * + 13 bare 45 8 1 
„ Wieſen, incl. 203 Morg. 115 UR. Niede⸗ 1 3 

i — ee 

re 

114 Morg. 155 Ruth.⸗Wie⸗ Ri 

fen, die bei der Veranſchla⸗ bine 


gung zur Hütung beſtimt worden 12 — 30 — 
9 Hof: und Bouftelen , + 2 2.2.3.4 4 5 i 
u? 7 Unland, Wege J 8 2 
ö i Summa 754 Morgen 49 Ruth. 
Magdeburgiſch. 


Der Acker, ſo wie die Wieſen, ſind von vorzuͤglicher Guͤte, und das Acker⸗ 
land iſt theils durch ſeine eigene Beſchaffenheit, theils durch die ſehr kuͤchtige 
Bewirthſchaftung des bisherigen General: Pächters, Amtmann Seine zu Sub⸗ 
kau, und die ſtarke beinahe Zjaͤhrige Düngung, zu jeder Getreide⸗Ausſaat 

tauglich, und liefert den reichlichſten Ertrag, der durch eine ganz veredelte 
Schaͤferei ſehr vermehrt If. Die Vorwerks Ländereien liegen ganz auſſer dem 
Gemenge mit andern Grundſtuͤcken. Der Abſatz der zu verſilbernden Produkte 
wird durch die Nähe der 33 Mellen entfeenten Handelsſtadt Danzig ſehr ers 
leichtert. Die Gebäude find in guter Verfaſſung, und befindet ſich darunter 
auch das Brauhaus, welches gleichfalls mit den dazu gehoͤrigen Koͤnigl. Ges 
raͤthſchaften dem Erwerber des Vorwerks uͤberlaſſen wird. Mit dem Vorwerk 
wird auch das Getraͤnke⸗Fabrikations- und das Verlagsrecht in 8 zwangs⸗ 
pflichtigen Kruͤgen mit veraͤuſſert, und dem Erwerber die mittlere und kleine 
Jagd auf den Vorwerks Feldmarken überlafjen, Der Werth des auf dem 
Vorwerk Muͤhlbanz befindlichen Koͤnigl. Inventarli, welcher mit veraͤuſſert wird, 
b 5 5 f f f 
f N dem Vorwerk, theils in beſtellten Ausſaaten, Vieh, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤth 1274 Rthl. 8 Gr. 7 Pf., in der Brauerei⸗Anſtalt an Ger 
räthſchaften 737 Rthl. 60 Gr. 
In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe tritt der Käufer und Erbpaͤch⸗ 

3 
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ter in die Kathegot ie der Rittergutsbeſſtzer. Zum Verkauf oder zur Vererb⸗ 
pachtung des Vorwerks Muͤhlbanz iſt ein Termin auf den f 
acht und zwanzigſten Januar 1819 b 
in dem Conferenz Hauſe der Regierung zu Danzig, von des Vormittaas um 9 
Uhr ab, angeſetzt. Jeder wird bei der kicitation zum Gebott zugelaſſen, wel⸗ 
chem die Geſetze den Beſitz von Domainen-Grundſtuͤcken geſtatten, er muß aber 
die erforderliche Sicherheit in dem Termin nachweiſen, und der Meiſtbietende 
uͤe das abgegebene Gebott Sicherheit befiellen, Der Meiſtbietende bleibt an 
ein Meiſtgebott gebunden, bis von dem bohen Minifterio der Finanzen der 
ufchlag erfolgt oder verweigert wird, woruͤber die erforderliche Entſcheidung 
vorbehalten wird. Jeder Erwerbungsluſtige kann ſich durch eigenen Augen⸗ 
ſchein von der vorzuͤglichen guten Beſchaffenheit des Vorwerks Muͤhldarz und 
deſſen Pertinenzien uͤberzeugen, auch die falle und Veräufferungs- Bedins 
gungen hier in der Regiſtratur oder im Amte Subkau nach ſehen. Answärrige 
koͤnnen dieſe Nachrichten ſich durch portofreie Briefe gegen Copialien von der 
unterzeichneten Regierung erbitten. 5 f 
Danzig, den 28. October 11g. 15 = 
2 Roͤniglich preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
3 Ber ann t m a Er N 
en Das Publikum wird davon benachrichtiget, daß wir unſer Aichungs⸗Bu⸗ 
+ reau vom kuͤnftigen Montage, den ı4ten huj. ab, taͤglich um halb g 
Uhr oͤffnen und daß wir ſtets bis um halb ı uhr Mittags zum Aichen bereit 
- feyn werden. Nur an Sonn- und Feiertagen bleibt das Aichen ausgeſetzt. 
Wir hoffen, durch dieſe für die nächſten Wochen getroffene Anordnung den 
Wuͤnſchen und Beduͤr niſſen des Publikums zu begegnen, und demſelben annoch 
eine neue Gelegenheit zu verſchaffen, der Strafe zu entg hen, welche denjenigen 
treffen ſoll, der nach dem *. Januar k. J. ſich noch ſolcher Maaſſe und Ges 
wichte bedient, die nicht aufs eue revidiert, rectifteirt und geſtempelt find. n 
Danzig, den 10 December 1818. a I e 
5 Die Provinzial: Nichungs:Commiffion 
em zu Dirſchau angeſtelt geweſenen Accife-Behmten Carl Dietrich Blum, 
welcher ſich 32 Jahte alt, im Jahre 1979 von ſelnem Wohnorte zu 
Dieſchau entfernt hat, ohne daß von feinem Leben und Aufenthalt auch nur das 
Mind ſte je bekonnt geworden, wird hiermit eröffhet, daß, nachdem ſeine zu⸗ 
ruͤckgelaſſene Ehegattin Anne Florentine Blum, gebolne Aſeh, und feine Toch⸗ 
ter Anne Florentine Blum verehl. Röslowstk auf feine Tedes⸗Erflärugg ans 
‚getragen haben, er, der gedachte Verſchollene, und auf den Fall feines Ablebens 
deſſen etwonige unbekannte Erben und cane hlemit oͤffentlich vorgeladen 
werden, ſich innerhalb 9 Monoten ſocteſtens aber in dem vor dem Oeputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rarh Fuͤlleborn auf 
8 den 10. Maͤrz 1819 e 


in dem Couferenz⸗Hauſe des Hiefigen Ober⸗ Landesgerichts angeſetzten Praͤjudi⸗ 
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clal⸗Termine entweder perſönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen in Exmangelung biefiger Befanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig, 
Glaubig, Conrad und Schmidt vorgeſcklagen werden, zu melden und weitere 
Anweiſung zur Empfangrabme des denſelben zuſtehenden Vermoͤgens zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wenn dieſelben ſich aber nicht ſpaͤteſtens in dem beſagten Termine mels 
den ſollten, fo wird der Vierſchollene für todt erflärt, und diejenigen Verwand⸗ 


ten, die ſich ſchon gemeldet haben oder ſich noch melden und legietmiren ſollten, 


werden fuͤr die rechtmaͤſſigen Erten angenommen, ihnen wird als ſolchen das 
binterbitebene Vermögen zur fernern Dispoſttion verabfolgt werden, und die 
nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa noch meldenden unbekannten näbern oder 
gleich nahe Erben, werden alle Handlungen und Dispofitionen der als rechtmaͤſ⸗ 
fig angenommenen Erben anerkennen, und übernehmen müffen, ohne von ſelbi⸗ 
gen Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern zu koͤn nen; 
vlelmebr werden ſelbige leviglich mit dem, was alsdann noch von dem Bermös 
gen vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden ſehn. N 
Marienwerder, den 25, Februar 1878. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Die verwittwete Amtmann Maria Carolina Concordia Taͤgen und die 
verwittwete Kaufmann Bagelmann Geſchwiſter Schulz, haben auf 

Todeserklaͤrung ibres Bruders des ehemaligen studiosus theologie Tathanael 
Gottlieb David Schulz angetragen, welcher ein Sohn des zu kadekopp verſtor⸗ 
denen Predigers Schulz, und am 5. September 1766 geboren iſt, am 20. Sep⸗ 
tember 1784 Koͤnigsberg verlaſſen, und ſich darauf nach Kingſton auf der In⸗ 
ſel Jamaika begeben, auch nach ber Verſicherung feiner vorgedachten Geſchwi⸗ 
ſter feit dem Jahre 1790 feine Nachricht von ſich ertheilt haben ſoll. 
Der Nathanael Gottlieb. David Schulz, oder die von ihm etwa zuruͤckge⸗ 
loſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden deshalb hiemit vorgeladen, 
mnerhald 9 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem g f 
aAaauf den 10. Marz 1819, Vormittags um 10 Uhr, . 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Prang, in dem Conferenz⸗ 
zimmer des hieſigen Oberlondesgerichts anſtebenden Praͤjudſclal-Termin entwe⸗ 
der perſoͤulich oder ſchriftlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu dle 
Juſtiz Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ſich zu melden und weltere Anwelſung zu erwarten. 

Wenn aber in dem genannten Termine, weder der Wathanael Gottlieb 
David Schulz, noch ein bisber uabekangter Erbe deſſelben ſich melden ſollte, 
ſo wird der Nathanael Gottlieb David Schulz für tadt erklart, das von ibm 
biaterloſſene Veri oͤgen feinen Geſa wiſtern, als deſſen nachſten bekannten Er⸗ 
ben zugeſprochen und ihnen die freie und uneingeſchraͤnkte Dispofition daruͤder 
eingeräumt! werden. 1 7 N As x 
Marienwerder, den 24. April ıgıg, e an 

Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Es iſt am sten d. M. auf dem Wege zwiſchen Kleinhammer und Neuſchott⸗ 
land ein Sack mit Roggen gefunden worden, zu dem ſich bis jetzt kein 
Eigenthuͤmer gemeldet hat. 1 i a 
Der unbekannte Eigenthuͤmer wird dahero hiemit aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 14 Tage im Polizel⸗Amte zu melden, und fein Eigenthum an dem gefuns 

denen Sack mit Roggen nachzuweiſen, widrigenfalls daruͤber, nach Vorſchrift 
der Geſetze anderweit verfuͤgt werden wird. N f 

Danzig, den 6. December 1818. 

Koͤniglich Preuß. Polizei: praͤſident. 


Es 5 2 0 8 der eee eee es 23. 
ovember d. J. feſtgeſetzt worden, da ei der Vermiethung der 
Schiffsbauplaͤtze auf eee und auf ber ab oe der bisherige Satz der 
Abgabe erhoͤhet, und von jedem neu zu bauenden Schiffe und Bording 30 Gr. 
Preuß. Courant und bei Reparaturen von Schiffsgefaͤſſen 2o Gr. Preuß. Cr. 
per kaſt an die Kaͤmmerel Kaſſe gezahlt werden ſollen, auch von allem dort 
liegenden Holz und Benutzung der Buden ein verhaͤltnißmaͤſſiger Zins zur 
Kaͤmmereikaſſe erhoben werden fol, Dem Publiko wird diefes zur Nachricht 
und Achtung mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß vorſtehende Feſtſetzun⸗ 
gen von nun an zur Ausfuͤhrung gebracht werden. s GE 
. Danzig, den 3. December 181g. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


a Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtge⸗ 
a richts in dem Werderſchen Dorfe Gotteswalde belegene, und im Erb⸗ 
buche Fol 87 A. bezeichnete Ruſtikal-⸗Grundſtuͤck zum Joh. Gottl. Joachim 
ſchen Nachlaſſe geboͤrig, welches aus 2 Hufen 14 Morgen 70 Ruthen von des 
nen 5 Morgen empbyteutiſchen Landes find, und den baufäligen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich ouf Zoag Mehl. gewürdiget wor⸗ 
den iſt, fol durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Licltations⸗Termine 5 a 
N auf den 7. 8 1818 
auf den 9. November 5 
und auf den 11. Januar 1819 8 5 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctlonator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Gotteswalde angeſetzt. i 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, Ihre Gebotte in Preuß. Cour. in den angeſetzten Terminen zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Melſtbleteude, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinder niſſe elntre⸗ 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator en und wird noch bemerkt, daß dle Kaufgelder baar in 
Preuß. Cour. bezahlt und von dem Acquirenten die Adjudſcations⸗Koſten getra⸗ 
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12 28 33 “ 
gen werden muͤſſen, fo wle daß das Seundſtͤck bis zum 1. April k. J. verpach⸗ 
tet iſt, und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. 4 9 14 
Danzig, den 26. Juni 1819. is; fi 
; Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das auf dem Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 
\ Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deſſelben gefallene 
hieſelbſt in der Langgaſſe belegene, No. 40. des Hypothekenbuchs eingetragene 
Grundſtäck, welches in dem Haupfwohngebäude daſelbſt sub Serv.⸗No. 537., 
enthaltend ein maſſiv erbautes 3 Etagen hohes Vorderhaus nebſt Hofraum, 
ein gleiches Seiten- und Hintergebaͤude, und Stall, ferner einem andern damit 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Polizei⸗Behoͤrde dienenden Wohnhaus 
ſe in der Wollwebergaſſe No. 546. beſtehet, und auf die Summe von 10000 
Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden if, fol. Schulden halber oͤffentlich verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Licitations Termine 3 

8 aaf den d > N 1818 

5 auf den 8. December 
und auf den 9. Februar 1819 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack an der 
Boͤrſe angeſetzt. a : 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat 
der in dem letzten Termine Meiſtbietende des Zuſchlages des Grundſtuͤcks ge⸗ 
gen baare Zahlung des ganzen Kaufprelſes zu gewaͤrtigen. 5 a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Aactionator Coſack einzuſehen. 5 5 

Danzig, den 3. Zul 819. 

Königlich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
E diet al vor ladung. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird auf den 
Antrag der Dorothea Renata Plinkoweki geb. Kröcker, deren Ehe⸗ 
mann Johann Sottlieb Pplinkowski, welcher im Jahr 1805 als Matroſe zur 
See nach Fiverpool gegangen und ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben hat, 
dergeſtallt hiedurch oͤffenelich vorgeladen, daß derſelbe innerhald 9 Monaten 
und fpäteflens in dem auf 217 g 
den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Uhr, } 
vor dem Deputirten Herrn SZuflizrarb Fluge angeſetzten Praͤjublcial -Termine 
ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gertchtshauſes entweder in Perſon oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Mans 
datarium melde, im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf den 
Antrag feiner Ehefrau dem Befinden nach, auf feine Todeserklärung und was 
dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, ven 14. Auguſt 1818. 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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„ Be rann tem a ch u n S it ve 
Es haben der Staatsbuͤrger Moſes girſch Sarton, und deſſen Ehefrau 
Rebecca geb. Behrend Cohn hieſelbſt, moſaiſcher Religion, vermoͤge 
gerichtlich abgegebener gegenſeitigen Erklaͤrung vom zten d. M., ſo wie mit 
Dezug auf das Edict vom 11. März 1812 die Verhaͤltniſſe der Juden in den 
Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten betreffend, die hieſigen Orts uͤbliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, welche unter ihnen nach den bei Eingebung ihrer Ehe geltende Ritual⸗ 
Geſetzen, und errichtenden Ehepacten nicht beſtanden hat, auch fernerhin ſo⸗ 
wohl in Anfehung ihres beiderſeitigen bisherigen als zukuͤnftigen Vermögens 
wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hie, 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. f 
Danzig, den 6. October 1818. a 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Schröder gehoͤrige, unter der Gerichts— 
barkeit des unterzeichneten Land- und Stadt⸗Gerichts, am Rambaum 
No. 50 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, welches aus einem devaflirs 
ten Wohnhauſe nebſt Schlachtſtall und Hofraum beſteht, und auf die Summe 
von 63 Rthl. 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤuber durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremto⸗ 
riſcher Lieltations-Dermin vor dem Artushofe hieſelbſt 5 
auf den 16. Februar 1319, 2 
vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiftbietende den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und 
Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten. 

Die Taxe it in der Pegiſtratur und bei dem Auctionator Coſack täglich 
einzufeben, und wied nur noch bemerkt, daß die ganze Kaufſumme baar abge⸗ 
zahlt werden muß. a 

Danzig, den 20, November 181g. 

? Roͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Concordia Nempe gehörige in Bohnſack 

; pag. 50 D. des Erbbuches gelegene Gärtners Kathe, welche a Stuben 
und 1 Kammer enthaͤlt, und auf die Summe von 90 Rthl. gerichtlich abgefhäge 
worden, fol auf den Antrag der Erben durch freiwllllge Snbhafation öffentlich 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifher Lieſtations⸗Termin auf den 
28. Januar 1819 vor dem Auscufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt, zu 
welchem befißs und zoslunggfähige Kauflufige zur Verlautbarung Ihrer Gebot; 
te mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dem Grundfläde ein jährls 
der Grundzins von 2 fl. 15 Gr. Danz. Cour. haftet, und daſſelbe im Termin 


(Hier folgt dle erſte Beilage.) 
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erte Beluge zu NO, 30 des Anteligerz⸗ Bla. 
e e ee ie — — A 


n Melfibierenden egen baare Eriegung der Kaufgelder sugefchlagen erden 


« 
1 


„ Dontg, ee e 8 ee 2 
e reuß. Lands und Stadtgericht. 
„ Ee eee ae Necla des verſtorbenen Prrdigers Walther 
An e e mr. u: Ne nun mer ea 
. e (eine Fuchsſſutte und eine ſchwarze Stutte), zwei Fuͤl⸗ 
len, vier Schweine, eine Ziege; ferner ein kleiner Vorrath von Roggen, 

Heu und Strob, circa 3 Ruthen Torf und 3 Paar Pferdegeſchirre. 
durch Auction in St. Albrecht vor dem Herrn Secretair Wernsdorf in ter⸗ 

1 W 4 ter alu. 3 27% 


nin 2 2 1 e rn Sa ii ee ir pe 
BUND nn: oe cember c. Vormirfäge u 10 Uhr, * * 


2 


den sg. Dee um 
perſteigert und Leer elſtbletenden gezen baare Zahlung in Courant zugeſchla⸗ 
Fatale den, Kauen ige werden daher aufgefordert, ſich a dem gedach 
95 dort zahlreich einzuffnden. e Ai 5 ar 1 Bi dagen 
Danzig, deu 1. December 189. a 
Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. we . 
(Gemäß dem allhier a e Subha ations⸗ Patente, fol der zum 
8. Nachlaſſe des berſtorbel Polizei⸗Bürgermeiſters Johann Benedict 
Lange gehoͤrige, sub Liets A. No. XVII. 14. gelegene, auf 30% Rthl. 60 Gr. 
e eee der wilde Mañ genaüt, oͤffentlich verſteigert werden. 
5 ie Licitations⸗Termine hiezu ſind auß einen * 
rs Nee e eee dene, October! T 
A er bie den 4. December) 818 er ae ee 
n en und den 7. Februar 1919 n ee e 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler anberaumt, und werden die beſig“ und zablungsfähigen Kaufluſtigen 
bledurch aufgefordert, alsdann alter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, bie 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbtetendek bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
wird. 2 417 Ki N 5 rer * 
En Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden., na, 1 110 7 1 tan Ar j 7 1578 4 
ae denn 
ll J e Aan nz b M 
Unſerer Anſtalt mangelt es an alter Leinwand zu Charpie und Bandagen; 
3 u 125 duͤrfen dies wohl nur zur Kennthiß des wa blikums 
bringen, um gewiß zu ſeyn, daß wir diefen Mangel nicht lange empfinden wer⸗ 


1 


* 
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den. Jeder von uns wird gern die Zufendungen aufnehmen. — Sollte nicht 
die Erinnerung an unſere Anſtalt auch zur Sendung von Lebensmitteln und 
zu andern Geſchenken veranlaſſen? Dankbar werden wir jede Gade > 
men; und indem wir uns zugleich an die früher fo thätige Mitwirkung unſe⸗ 
rer verehrten Mitbuͤrgerinnen und deren kunſtreichen Toͤchter fuͤr das Beſte un⸗ 
ſers Inſtituts erinnern, wagen wir den Wu ſch, daß die unveraͤnderte Liebe 
zur Wohlthaͤtigkeit ſich von neuem auf ſolche Weiſe aͤuſſern moͤge! Die zuneh⸗ 
mende Anzahl der Kranken wird dieſe Aeuſſerungen um ſo mehr entſchuldigen, 
als es ohnedem allgemein bekannt iſt, daß wir der Unterſtuͤtzung auch bei einer 
weit geringern Krankenzahl ſehr beduͤrfen, um unſere Anſtalt nicht allein nicht 
finfen zu laffen, ſondern, worauf wir thaͤtig hinwirken, ſo viel als möglich zu 
n 5 D s i 
8 an en 10. ecember 181 . j RR 1 
* Die Vorſteher dez ſtaͤdtſchen kazareths. 
Richter, Bickfett, Saro, Gerlach, 
, 9013:Vdertauf bei prauſt. 245, 5 
Am ıgten d. M. Vormittags 10 Uhr, ſoll der Reſt des in der heutigen 
Licitatlon bei Prauſt nicht verkauften buchen und kiehnen Kloben⸗Brenn⸗ 
holz, beſtehend in einigen hundert Klaftern, im Wege der Licitation auf der 
Prauſter Schleuſe gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Prauſt, den 7. December 1818. * 
2 Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter, Krauſe. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
Ein nahe bei der Stadt gelegener Garten nebſt Haus und Wohnung if: 
zu vermiethen. Das Nähere Dienergaſſe No. 181. 3 
Die bier in der Vorfladt No. 305. und 304, gelegene, zur Zucker ſtederei 
und Magazine mit allen Geraͤthſchaften vollſtaͤndig eingerichtete noch 
neue Gebaͤude und deren ae Werden de zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
dietenden ausgeboten. Kaufluftige werden da eingeladen, ſich zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebotte in dem dazu auf den 26 Februar des folgenden Jahres Vormie⸗ 
tag um 11 Uhr in der Comtoirſtube der Zuckerſiederei zur Krone anſtehenden 
Termine einzufinden, und des Zuſchlags fuͤr das annehmliche Melſtgebott ge⸗ 
wärtig zu ſeyn. Der Anſchlag von dem Werthe der Gebäude und das Vers 
Verzeichniß der Geraͤthſchaften iſt auf dem Comtoir der Zuckerſiederei taͤglich 
einzuſeben. | ER Tara 
5 Königsberg, den 3. December 1818. i Nr 
Sachen zu verauftionirem a 
Dienſtag den 15. December 18:8 ſollen in oder vor dem Artushofe geru⸗ 
fen und an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Danz. gang⸗ 
barem Gelde zugeſchlagen werden;; e 
Eine auf der Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe kommende, rechter Hand 
gelegene Bauſtelle, durchgehend nach der Kehrwiedergaſſe zab Serv. No, 244. 


— 


* 


4 


— 2291 — 


Dieſe Bauſtelle if frei vom Pfennig zins, zahlt aber jährlichen Grundzins von 
va fl. 5 gr. Danz. Couv. an die Kaͤmmerei, Ein am Fiſcherthor in der Mel⸗ 
gergaſſe, von der Hundegaſſe kommende, rechter Hand gelegenes Wohnhaus, von 
Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt 2 Balken⸗Keller, unter der Servis⸗No. 
„215. Dieſes Grundſtäͤck iſt ebenfalls frei vom Pfennigzins. 
5 5 en Protlansäta hievon find zu Jedermanns Durchſicht im Artus⸗Hofe bes 
* n 5 se i 1 4 
onnerſtag, den 17. December 1818, Vormittags um 10 Uhr werden die 
8 Maͤkler Grundtmann u. Grundtmann jun. im Hauſe auf dem langen Markt 
das fehle von der Berholdſchengaſſe waſſetwaͤrts rechter Hand No. 447. ge⸗ 
ane den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: e ) 
Ein ſehr ſchoͤnes Sortiment franzoͤſiſcher Chignon⸗ und Locken⸗Kaͤmme, 
3 von Horn, l . al RN fein . 205 Eu 
a d . ballen 2 erungen, der en mehrere Fran e 
Güdren 5 lber n des Eigentbi mer ſchnen dieſe Waaren e will, 
auf jeden Nen zugeſchlagen werden ſollen. i 
erner: 5 
Feine broncirte und lakirte Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchlenen mit plaktirter 
Verzierung, fo wie von Stobwaſſers Fabrique verſchiedene lakirte Waaren, als 
Theebretter, Leuchter, Spucknaͤpfe, Vouteillen⸗ und Gläfer Teller, Studierlam⸗ 
pen, Tiſch⸗Teppiche, goldene und ſilberne Uhren und mehrere andere Waaren. 
Einige ſchoͤne doppellaͤufige Jagd⸗Gewehre, ein Engl. Sattel und ein ſchoͤner 
ſchwarzer Zaum. i f 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
In der Breitegaſſe No. 1204, find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
5 15 TR, mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde 
ohne Deckel. ' 5 a 
ie urn Holl. 1 kauft en Tonnenweiſe Ne Frauen affe 
No. 8515, woſe auch mehrere Gattungen der beliebten ord, Lein⸗ 
wand, rohe 'Küunfer und bac. "vorge Zügger ju biutgen Preifen zu haben 
Auf dem zweiten Damm No. 1289. find zu haben: geraͤucherte Lachfe, 
Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron⸗Wachs und alle in gegoſ⸗ 
fener und gezogener Lichte, Edamer und Montauer Kaͤſe, wie auch feine News 
swuͤnſche. ER ; g ER } 
I orziglih gute buͤchen Kloben⸗Holß tft der Klafter ohne weitere Koſten 
bis vor dem Haufe des Käufers abzuliefern für 40 fl. Danz. zu vers 
taufen. Wer aber 3 Klafter auf Einmal ſich einfahren laͤßt, erhält denſelben 
fl. woblfeiler“ Schriftliche Beſtellungen deshalb werden in der Jopengaſſe 


5 x ommen. R 
Mo 285 empfehle mich einem geehrten Publiko mit allen Arten Winterhüͤten, 
Jan in Fils als gepreßten und andern Sammet, Tocken, achten Hauben 
0 ö 2 
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und Kanten und allen Sorten Federn, mach dem neueſten Geſchmack und zu 
den billigſten Preiſen. J. 9. Löwenftein, im breiten Thor No. 1932, 
5 a . 95 3 f ET ra RL D, 
eue wollene Decken à 4 fl. per Stuͤck find Pfefferſtabt Nö. 37 zu haben. 
In der Ankerſchmiedegoſſe in der Roßmähle No. 176 if: feines Weitzen⸗ 
J mehl die Metze zu »5 Duͤttchen, mittel Mehl zu 1 Duͤttchen, grobes 
Pr a 9 Duͤttchen und Graupe oder Plſchke a 1 fl. 6 Gr. die Muge zu ver⸗ 
aufen. e F 
Auf Schuͤſſeldamm No. 1115. iſt ein grüner Trab Schlitten zu verkaufen, 
und bei Korth zu erfragen, am Langgartſchen Thor. 7 
Im Gewuͤrzladen Fiſch markt sub No. 1599. bei J. C. Geckermann, find 
gute trockne Pflaumen und Kirſchen, desgleichen gut geſckaͤlte Birnen 
und en ac 8 e Di für. billige Preiſe zu haben, 59 875 
rtra friſche Pommerſche nſebrüſie, wie auch Neunau find zu, haben 
€ im Gewüͤrzladen, Damm⸗ und heil. Gehe in- Ecke No, 180, 
Acht Buch ſtarke Handlungs⸗Houptbuͤchet nebſt Regiſter ſaub er eingebun⸗ 
den, werden Aukerſchmiedegaſſe No. 165. käuflich offerirt. 
Planoforte mit und ohne Bronce, 6 Veränderungen und Tuͤrkiſcher Muſik, 
find zu verkaufen Breitegaſſe No. 1161. beim Pianoforte Fabrikant 
Aug. Jankowsky. ei 2 
= Friſche ſaftreiche Citronen zu 1 à 2 Duͤttchen, hundertweiſe billiger, auch 
0 billig in einfachen und doppelten Kiſten, Pommeranzen 3 5 Duͤttchen, 
große Ruͤgenwalt er geräucherte Gaͤnſebruͤſte, feines Zifhöhl, Capern, Oliven, 
achte Sardellen, Trüffeln, große Muscat⸗Trauben⸗Roſinen, feine Knackman⸗ 
deln, große ſuͤße Mandeln, neue Holland. Heeringe in z und 1g, Limburger 
Kaͤſe a 12 gGr. und 16 gGr., beſte Ruſſiſche gegoſſege Talglichte 6 bis z 
aufs Pfund, weiſſe Tafelwachslick te 4 bis 10 aufs Pfund, und 3 bis ggraͤdi⸗ 
3 Kornbrandtwein in Ohmen, erhält man in der Gerdergaſſe 
Da ee RER. SE e 2 
„ Elten ſchöner Kroner tels, deß gl 5 f, des Pfund a6 Gr., Fei⸗ 
„ , gen 0 Gr. das Piano, vorzüglich. gute achte Katharinen⸗ Pflaumen, 
27 Gr. das Pfund, alles jedoch nicht unter 3 Pfund, Citrönen 6 Gr., Kalk 
pfeifen Holl. lange 16 Gr. das Dutzend ꝛc. find Hundegaſſe No. 49. 
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unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
50 Das zu einem Gewerbe gut gelegene fete Wohnhaus, ke No 
u, e Da a une u, Verkauf. Das 
ere bein Commirftenaie Herrn Hehe ergaſſe No. 1319. 

Ein auf dem Randaum befindliches gutes Wohn⸗ und Nahrungshaus, 
tanfen. Meherde den Schendel Stadungen mit Heuboden, it zu berz 
kaufen. Naͤheres bei Schteüch ent! . iy..e, WER Jarcı LANE 
Eein Ba eneb ges auf dee ſeſferſtabt, dem. Rathhauſe geradeuber, No, 


9, ait g, Stuben, doppeltem Weinkeller und Hofraum, worauf eine 


5 
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‚Küche mit einem gewoͤlbten Keller, nebſt einem Hinterhauſe mit e: Stuben, iſt 
billig zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Diſchlergaſſe No. 629. 
BR Das Haus im Poggenpfuhl No, 187., mit 6 heitzbaren freundlichen Jim⸗ 

mern, Kammern, d verſchloſſenen Boͤden, modernen Treppen, groſſer 
‚Kühe, Hofraum und Keller, I zu verkaufen oder zu vermlethen. Naͤhere 
Nachricht ertheilt der Commifſionair Herr Ralowsky. 8 


Sachen zu ver miet hen. 1242 
Dae in der heil. Geiſtgaſſe gelegene Haus, No. 978., mit 5 Erußen, 
Keller, Boden, Kuͤche und Hof, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. "Nähere Nachricht iſt Dreitegaffe No. 1143, zu erfahren. 
e äußerft nette bequeme Gelegenheit für Einzelne und Familien, die Aus⸗ 
ſicht nach der langen Bruͤcke, Bootsmannsgaſſe No. 1170. {ft unter 
ENT von Oſtern zu vermiethen, das Nähere am heil, Geiſt⸗ 
kthor 8 l era : EEE EN 
8 ber 45 Togeabie Haus geb. e 515., welches in der Hundegaſſe gelegen, 
und 7 gute Stuben, 1 Saal, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und laufen⸗ 
des Waſſer hat, fo wie auch das Haus Pfaffengaffe sub No. 818., welches 3 
Stuben, Kuͤche und Keller beſitzt, ſind zu Oſtern a. k. zur rechten Ausziehzelt zu 
Wen Nähere Nachricht giebt. der Hofmeiſter Seinrich im Hoſpital zu 
St. Jacob. 711. N | 7 1 
875 der Wollwebergaſſe No. 1992, iſt ein Saal nebſt Bedlentenſtube, mo⸗ 
5 J. ai an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit oder 
ohne Meublen zu vermlethen und gleich zu beziehen. 3 5 
Die Wohnung Kaſſubiſchenmarkt No. 880. beſtehend aus 3 Stuben mit 
— Küche, Speiſekammer und Boden, iſt bis ult. April 1819, fuͤr 110 
Fl. D. C. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. De 
s find in der Drehergaſſe No. 1350., fei ſchoͤne Zimmer mit der Aus- 
ſicht nach der lange Brücke, nebſt Küche und Boden, an ſowohl ver⸗ 
heirathete als unverheirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Sa Hol markt No. 88. auf den Brettern, iſt die obere Etage, an ruhige Bes 
M te irt oder ohne Mobilien gleich zu vermiet n. * e 
Eine Wohnung nebſt Garten iſt bei mir zu vermiethen und Neujahr zu 
beziehen. J. G. Weiß, Apotheker auf Neu garten. 
Die auf dem alten Schloß in dem Haufe No. 1669. gelegene Mittelwoh⸗ 
nung mit drei Stuben, Boden, Küche und Keller, ſteht zu Oſtern 181g 
zu vermichhen Das Nahere darüber ertheilt der Commi onalr Brodkorb, 
wohnhaft auf dem alten Schloß an der Radanne in No. 1691, f > 
Se der Longgaſſe No. 508, find meublirte Stuben an Herren zu ver⸗ 
[er mie en. N ! wrv 7 


Dias an der Ecke der Matzkauſchen Gaſſe in der Hundegaſſe a en 
gelegene Wohnhaus mit einem Gewuͤrzladen nebſt der nöthigen Kram⸗ 
Geraͤthſchaft und 7 heitzbaren, ſo wie a nicht heitzbaren Zimmern ſind entweder 


4 
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Oſtern kuͤnftigen Jahres zum Thelle iu vermiethen, oder auch ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Die nähere Bedingungen erfährt man in dem gedachten Hauſe. 

m Broddaͤnkenthor No, 63g. iſt ein freundliches Zimmer mit der ſchoͤn en 
5 Ausſicht nach der langen Brücke an einzelne rahſge Bewohner zu vers 
miethen, und ſogleich zu beziehen. Nähere Auskunft ebendaſelbſt. 


elt er i ee 3 
| eye Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
. „ Brodbänkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Looſe ſowohl zur Zoſten Berliner 
Klaſſen⸗ als auch zur ıeten kleinen Lotterie, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze 
jederzeit zu bekommen. i a 5 

n meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 830, find ganze, halbe und 
n viertel Looſe, ſowohl zur erſten Claſſe zofter Claſfen⸗Lokterie, afs zur 
taten kleinen Lotterie ſtets zu haben. ’ Rotzoll. 
Zur naten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. täglich zu haben: ganze Looſe à 2 Rthl. a gGr., halbe 
Looſe à 1 Rthl. x 9 Gr. und viertel Looſe a 133 gÖr. oder 2 Fl. 18 Gr. Oz. 
Courant. N 5 Reinhardt. 
zur erften Klaſſe zgfter Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: Be vll ? 
Ganze Loofe à 3 Friedrichsd'or 45 4 gGr. oder 14 Fl. Danz, Cour. 
Halbe Looſe à 1 Rthl. 12 g Gr. Brandd. 1 8140 Fl. Danz. Cr. 
Viertel Looſe à 18 Gk. Brandb. Ert. oder 3 Fl. 15 Gr. Danz. Ert. 
5 - ne Reinhardt. 


Neue Looſe zur Zoften mit 3000 Gewinnen vergröſſerten Claſſen Lotterie, 
ie; und Looſe zur zaten kleinen Lotterie find zu den planmäffigen Einfä- 
tzen in der Unterkollecte Kohlengaſſe No. 1035 ſtets zu haben. Zingler⸗ 


ZW einem ſehr vortheilhaften Compagnieſplel von 12. genzen Roofen zur 
u zoſten Claſſen⸗Lotterie, find noch einige Antheile bel dem Unterſchriebe⸗ 
nen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. zu haben. er 
R a S. Benj Simon, 
PR Unter» Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
Re Zur goften Berliner Klaſſen⸗Lotterie empfehle ich meine Unterkollecte mit 
D ganzen, halben und viertel Looſen beſtens, und werde ich bemuͤht ſeyn, 
jeden Liebhaber nach Gefallen auf das reelſte zu bedienen.. 
8 1 B. I. Kloſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 670. 
: Ganze und getheilte Loose zur Klassen und kleinen Lotterie, sind fort · 
et während in meiner neuen Collecte, Pfeffersadt No. 136. 
Ri © Lyncke, Untereinnehmer des Herrn Reinhardt. 


* * 
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Literariſche Anzeige. 
er Wer von den gebildeten Einwohnern Danzigs Vergnuͤ⸗ 
gen findet, meinem Almanach ⸗Zirkel, worin ſaͤmmt⸗ 
liche Taſchenbuͤcher pro 1819 eirculiren, welche woͤchent⸗ 
lich einem jeden reſp. Leſer ins Haus gebracht werden, fuͤr 
ein ſehr maͤſſiges Leſegeld beizutreten, der beliebe ſich bei mir 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir des eheſten zu melden, um 
die nähern Bedingungen zu erfahren. Dessen 
J. C. Alberti. 


ne SD ern . Gefu wd „ 
Ein mit Be en Oeconom, der die zur Verwaltung 
und Verbeſſerung eines Gutes erforderlichen Kenntniſſe und Erfahrun⸗ 
gen beſitzt, wird in der Hundegaſſe No. 262, verlangt. f N 
Wenn ein Burſche von guter Erziehung Luft haben ſollte, das Schneiders 
Handwerk zu erlernen, der kann ſich melden am Fiſchmarkt No. 1816. 


„ an Art eit te n. 8 
; Ein geſchicktes Maͤdchen von guter Herkunft wuͤnſcht ihr Unterkommen bei 
f elner Herrſchaft als Gehuͤlfſn in einer Wirthſchaft, und iſt zu erfra⸗ 
gen in der Fleiſcergaſſe No. 138. ai ! 5 . 3 
Ein ſehr rechtſchaffener bejahrter Mann, der das Ungluͤck hat, ein Gewer⸗ 
be erlernt zu haben, das ſchon ſeit mehreren Jahren ganz in Verfall 
gerathen iſt und ihn nicht mehr ernähren kann, wünfcht, um dem druüͤckendſten 
Mangel zu entgehen, legend ein anderes Geſchaͤft, ſey es auch noch fo unbe⸗ 
deutend, zu übernehmen, und zwar ein ſolches, wozu gefunde, gute Augen und 
nebung im Herumgehen tauglich machen. Ich kann dieſen bedaurenswerthen 
Mann in jeder Hinſicht auf das Beſte empfehlen und bin ſehr gern erbötig, 
in meiner Behauſung (im Schulhauſe auf Langgarten) über ihn naͤhere Aus⸗ 
kunft zu geben. 87 Köchin,” 
Eine hieſige Kaufmannswittwe, die drei erwachſene wohlerzogene Toͤch⸗ 
& ter hat, wuͤnſcht wenigſtens eine davon, entweder hier in der Stadt 
oder auf dem Lande anſtaͤndig zu placiren. Jede von ihren Töchtern kann fie 
als Geſellſchafter in empfehlen; even. fo iſt fie überzeugt, daß jede von ihnen eis 
ner Wirthſchaft vorzuſtehen fähig iſt, ſo wie Unterricht in allen weiblichen 
Handarbeiten und wlſſenſchaftlichen Kenntniſſen zu ertheilen. Das hieſige Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz Comtoir wird die Guͤte haben, bei etwanigen Nachfragen dieſer⸗ 
hald das Naͤhere gefaͤlligſt anzuzeigen, A 


I 


2 5 3 6 g di e e r 105 & i Mt 2 
Aluf eine chern ndflüc, deſſen Werth ‚ao Kehl, iſt, koͤnnen gag Rt. 
Nachricht Breitgaſſe No. 19166. f N 
HE waren ung s An z e i g e.. sch 
Da ich mich mit meinem älteften Sohne Johann David Chavallier gängs) 
N achen hat; fo mache ich hiemit bekannt — Ihn a 


7 


2 1 
IE Er Er Dr 


iR We . W 2 
ie Veranderung meiner Wohnung vom Brodbaͤnken⸗Thor No, 688. nach 


e 17. December G 


I 


„oshen, worin uns mehrere achtungswerthe Kluſler gefäligſe n 755 ien 
wo id N ‚Nähere werden ‚Die g e beſtimmen. ec 0 3 
. in eibeif, ein hohes verehrungswuͤrdiges Publikum ganz ergebenſt hie 
U einladen e 


n Friedrich Welse nebst Freun. 
. Di, den g. Deennber 1 . 
Wien Q ef fee nut lich er D ,] N 
Den menſchenfreundlichen, Theilnehmern, an dem zum Beſten der Armen, 
am 31. Novbr. im Saale des Ruſſiſchen Hauſes veranſtalteten Con⸗ 
certs, ermangeln wir nicht, mit dem Ausdruck unſeres herzlichen Dankes hie⸗ 
durch anzuzeigen, daß der Ertrag der reinen Einnahme, nach Abzug aller noth⸗ 
wendig geweſenen Ausgaben 541 Fl. Preuß, Cour. betragen hat, wobei wir 
w. die, Gu Wich a der Koͤnigl. Dlviſſons⸗ Schule dankbar ek⸗ 
wähnen aiöſſen, durch welchen uns der unentgeldliche Gebrauch des Saales fuͤr 
dieſeß Zinech e 0 Ae bil Lee. 
Danzig, den 20, December 18199. 3 
dae ee Der wohlthärigkeits Verein. 5 RR ae 1755 
(Hier folgt die gwelte Bellage.) 
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Zweite Beilage zu No. 99. des Intelligenz⸗Blatts. 


i Theater, An 3 eig e 
Sonnabend den 19. December 1818 wird zu meinem Benefice zum Er ſten⸗ 
male aufgeführt werden: 0 - 
Der Schickfals⸗Strumpf. 
Tragl⸗Comoͤdie in 2 Auffuͤgen von den Brüdern Fatalis. 
Zum Beſchluß: 5 
Der Schiffs⸗Kapitaln 
Ir oder: 
Die unbefangenen. 
b Oper in 1 Akt von Karl Blum. 
Wozu ich eln verehrungswuͤrdiges Publikum ganz 2 einlade, _ 
15 3322 Sem man ern ne Buray ber ältere 
Bienfener biete m 
Eine an einem hieſigen Militair verheirathete, aus Frankreich gebürtige 
Frau wuͤnſcht in weiblichen Arbeiten; als: Brodiren, verſchiedenen 
Stuͤckereien auf Zeug und Papier in allen Couleuren, auch mit Gold und Sil⸗ 
ber, Stricken mit Perlen u. ſ. w. Beſchaͤftigung. Sie verſpricht prompte Be⸗ 
dienung und bittet dieſenigen, die hierauf gütigft reflectiren wollen, ihre Be⸗ 
ſtellungen in der Lavendelgaſſe No. 1400. zwel Treppen hoch zu machen; auch 
will ſie ſich bereit finden laffen, in die Wohnungen derer, die etwas beſtellen, 
zu gehen, um dort das Nähere der Arbeit zu erfahren. b 


wohn ungs Ver aͤn derung. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Baumgartſchengaſſe nach der 
Haldengaſſe No. 274. (genannt das Tiſchlergewerks⸗Haus) zeige ich 
lemit einem reſp. Publico und meinen bekannten Freunden ergebenſt an, ouch 
abe ich in diefem Hauſe die Einrichtung getroffen daß ich anfländigen Abend» 
Gaͤſten mit Eſſen und allen Sorten Getraͤnken aufwarten, wle auch fuͤr einen 
billigen Preis das achte Putziger Bier auf Kannen, der Stof zu 5 leichte Duͤtt⸗ 
chen, überlaffen kann. Indem ich fuͤr gute Aufwartung ſorgen werde bin ich 
der Zufriedenheit meiner refp. Gaͤſte im Voraus verſichert und empfehle mich 
Ihres guͤtigen Zuſprucds bestens. D. Brüger, 
Danzig, den 11. December 1818. 


„ Trient 
Bei Ußterzeichneter wird Band, Hals- und Hemdekrauſen gebrannt und 
auch fein getallt. Pauline Gerlach geb. Illing, Jopengaſſe No. 608. 
Alle Sorten Taſchenbuͤcher für das fünftige Jahr find zu abonniren bei. 
- 3. Dorothea Dannemann, lange Bruͤcke No. 20, 
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Wer die Hamburger Boͤrſenhalle, und den Deutſchen Beobachter, oder die 
hanſeatiſche Zeitung pro 1819 mitzuhalten wuͤnſcht, beliebe ſich im 
Koͤnigl. Intelligenz. Couitoir Ade zu melden. 


r — — RE REES Bi RER - — — 
i Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, if fortwährend 
bei mir im Foal. Inteligenzr Eomptolt zu bekommen. 
8 2 Rn J. C. Alberti, 
RE Bit Srodbänfengafle No. 697. 


Pensonales finden BE N bei BERN welcher Unterricht in 8 
Buchhalterel, Briefſtyl, ae Rechnen und im Schreiben, in 


der Dae e No. 16. ertheilt. . 2. ee Schuber. 
g, den 12. December 1818. 


Zum e der Berliner Haude⸗ und Spenerfchen Feltung werden 
; 2 bis 3 Perſonen geſucht. Nähere Anzeige im Intelligenz Comtoit. 


Lo go g r 7 v h. 
Der Hölle entſprungen und der Suͤnde verwandt, 8 
Sagt, bin ich ſo nicht dem Boͤſen bekannt? 
Doch fürchtet ihr euch vor den graͤßlichen Zügen, 
Vertauſchet meln Erſtes, und — ich werde nicht lügen = 
Werde euch zeigen ein ſchoͤneres Bild, 
Ein Liebling der Kraft, doch nicht minder auch mild, 6 
- 0 — R — n. 


Anzahl der Gebornen, ‚Söputieten und Geflorbenen- 
Es wurden in ſammtlichen an 35 gde, 6 Paar copulirt 
und 31 Perſonen begraben. ö F er 


men una Se Course 


Danzig, den 11. December 1818. 


nn nenne nn I 
London, 1 Monat — f—er. 2Mon f—;— |Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 17 gr. 
— 3 Monat — f 18: 72 6 Ir. dito dito wichtige — 9 16 

Amsterdam Sicht 300 gr. 9 Tage — gr. dito dito Nap. - - „ 9 9 

70 297, 2975 299 gr. dito dito gegen Münze — 

Hamburg, 3 Woch — i Friedriehsd'or gegen Cour. 5 48 12 ger. 

6 Woch. —. gr. 10 Woch. 155, 13551551 8284 — Münze — 1 — gr. 

Berlin, 8 „ei pCt. dam Tresorscheine 991 

1 Mon. — p dar 2 Men. a, 19 & 1 pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 11 pCt. 


